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1653 Mai 13 . , Luzern A
BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Gerade um mitternacht sei er von einer Reise nach Uri und

Schwyz wieder heimgekehrt.
Ihre Untertanen hätten sie bei den IV Orten [UR,SZ,UW,ZG ] offen¬
bar "wüst verkleineret" [Bauernkrieg ] .
Den Guardian [des Kapuzinerklosters in Luzern , Bonagratia Schlos¬
ser ] , P . Plazidus sowie den bischöflichen Kommissar , Leutprie¬
ster [Jakob Bissling ] , habe man heute ins Entlebuch geschickt.
Es sei zu hoffen , dass am Donnerstag oder Freitag die IV Orte
wieder zusammenträten.

Wegen der Herausgabe der [Freiheits - ] Briefe an die Untertanen
herrsche sowohl in der Stadt als auf dem Land grosse Konfusion.
Morgen nachmittag wolle er dem [ franz . ] Ambassadoren [Jean De
la Barde ] verschiedene Briefe zusenden . Momentan sei es zwar

schwierig , diese [wegen der Bauernunruhen ] unbehelligt [nach So¬
lothurn ] gelangen zu lassen . Wenn sich der Ambassador jetzt für
die Erneuerung des Bündnisses einsetze , werde er - so glaube er
wenigstens - sicher ans Ziel gelangen.
"Uri ist wol disponiert 3 allein mit der spanischen pencion Sind die buren an
die nachgemein . Verschinen Sontag halb wild und daub gesin wider Hr. Ob.
[Sebastian Heinrich ] Crivelli undt andern . Wellen Jn 14 dagen die selbige
haben . "



[Wolfgang Dietrich Theodor ? ] Reding lasse ihn grüssen . Für weite¬
re Nachrichten fehle ihm jetz die Zeit.
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